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	SHG

Sozialer Eingliederungsvertrag


	
	Erkennungscode des Vertrags: N°..................

(aufzuführen unter "Vertrag Nr." bei der Verrechnung nach SHG)


Vorbemerkung

In Anwendung von Artikel 4 Abs. 5 und 4 a, b und c des Sozialhilfegesetzes vom 14. November 1991 (SHG), das am 26. November 1998 geändert wurde, wird dieser Vertrag abgeschlossen zwischen einerseits :

der Sozialkommission von
........................................................................................................

vertreten durch Frau/Herrn
........................................................................................................

und andererseits :

Frau/Herr 
........................................................................................................

geboren am
........................................................................................................

aus
........................................................................................................

wohnhaft in
........................................................................................................

(im Folgenden : die begünstigte Person)

aufgrund des persönlichen Eingliederungsprojektes der genannten begünstigten Person, das am .............................. zusammen mit Frau/Herrn ................................................................................, Sozialarbeiter/in des regionalen Sozialdienstes von ................................................................erstellt wurde.

Art. 1  Vertragszweck

Nach Artikel 20 Abs. 1bis SHG fällt die Sozialkommission die Entscheide über die soziale Eingliederungsmassnahme, an der aktiv teilzunehmen die begünstigte Person sich verpflichtet. Dieser Vertrag regelt die gegenseitigen Rechte und Pflichten der Sozialkommission und der begünstigten Person.

Art. 2  Ziele der sozialen Eingliederungsmassnahme
Die soziale Eingliederungsmassnahme zielt allgemein auf eine vermehrte Selbständigkeit und soziale Eingliederung der begünstigten Person hin. Im Einzelnen soll sie ermöglichen, dass die Person ihre Sozialkompetenzen und gleichzeitig ihre soziale Einbindung entwickelt, gemäss dem Konzept der Direktion für Gesundheit und Soziales für die sozialen Eingliederungsmassnahmen (Art. 22 Abs. 1 SHG). Die mit der Eingliederungsmassnahme verfolgten Ziele werden im Hinblick auf eine spätere berufliche Eingliederung festgesetzt und sind als Vorstufe gedacht.

Die spezifischen Ziele der sozialen Eingliederungsmassnahme werden durch das persönliche Eingliederungsprojekt festgesetzt. Bei der regelmässigen Bestandesaufnahme, mit der die Eignung der Massnahme gewährleistet werden soll (Art. 4b Abs. 2 SHG), können sie modifiziert werden.

Art. 3  Vertragsdauer

Dieser Vertrag gilt für die Dauer der sozialen Eingliederungsmassnahme.

Er gilt vom ...................... bis zum .....................

Art. 4  Pflichten der begünstigten Person

Nach Artikel 4a Abs. 3 SHG verpflichtet sich die begünstigte Person zur Teilnahme an der folgenden sozialen Eingliederungsmassnahme :

	Bezeichnung der Eingliederungsmassnahme:
.................................................................................................
	Erkennungscode der MIS (siehe MIS-Katalog): ................

(aufzuführen unter "Art der MIS" bei der vierteljährlichen Fakturierung nach SHG)

	Name und Anschrift des Organisators, der die Durchführung der sozialen Eingliederungs​massnahme sicherstellt: 

........................................................................................................................................................

	Organisationsmodalitäten für die Massnahme (Ort, Tage, Zeitplan, Häufigkeit usw.) :

........................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................


Die begünstigte Person verpflichtet sich zur regelmässigen Teilnahme an dieser sozialen Eingliederungsmassnahme gemäss den Zielen im persönlichen Eingliederungsprojekt und in Einhaltung der mit dem MIS-Organisator vereinbarten Bedingungen.

Art. 5  Sozialhilfeleistungen

Für die Dauer dieses Vertrags werden der begünstigten Person die folgenden Sozialhilfeleistungen erteilt : 

- die Übernahme der Kosten des Organisators (Art. 32a Bst. a SHG) der sozialen Eingliederungs​massnahme im Gesamtbetrag von Fr. .................... ;

- eine nicht rückerstattungspflichtige materielle Hilfe nach den SHG-Richtsätzen (Art. 22a Abs. 1);

- ein nicht rückerstattungspflichtiger Förderbetrag (Art. 4c Abs. 2 SHG) von Fr. 250.- im Monat;

- eine persönliche Begleitung in Form regelmässiger Bestandesaufnahmen und einer Schluss​evaluation der sozialen Eingliederungsmassnahme.

Art. 6  Unfall- und Haftpflichtversicherung

Die Sozialkommission wacht darüber, dass die nötigen Dispositionen auf dem Gebiet der Unfall- und Haftpflichtversicherung getroffen werden, namentlich wenn die Tätigkeit der begünstigten Person im Rahmen der sozialen Eingliederungsmassnahme einen produktiven Anteil aufweist, der für den MIS-Organisator von Interesse ist (MIS der Beteiligung am sozialen Austausch oder MIS von sozialem Nutzen) oder Risiken für die begünstigte Person beinhaltet.

Art. 7  Änderung des Vertrags
Stellt sich heraus, dass der Vertrag oder bestimmte Vertragsbestimmungen den Umständen nicht mehr angemessen sind, können die Parteien sich auf die erforderlichen Änderungen einigen.

Art. 8  Vertragskündigung
Die Sozialkommission kann per Entscheid (Art. 20 Abs. 1bis SHG) den Vertrag mit einer sieben Tage im Voraus erfolgenden Ankündigung auf das Ende einer Woche auflösen, wenn die bedürftige Person ihren Pflichten nicht nachkommt oder wenn sich die Massnahme als ungeeignet erweist und eine Änderung des Vertrags unmöglich ist. Die Kürzung der materiellen Hilfe auf den Mindestbetrag (Art. 4a Abs. 2 SHG) bleibt vorbehalten.

Beschliesst die begünstigte Person selbst die Auflösung dieses Vertrags, kann die materielle Hilfe auf den Mindestbetrag gekürzt werden (Art. 4a Abs. 2 SHG).

In jedem Fall ist die Kündigung der anderen Partei schriftlich zuzustellen und dem für die soziale Eingliederungsmassnahme verantwortlichen Organisator unverzüglich mitzuteilen.

Erfolgt die Kündigung aus berechtigten Gründen, ist keine Vorankündigung erforderlich und wird der Förderbetrag der begünstigten Person nur dann ausgerichtet, wenn sie während mindestens zwei Wochen des laufenden Monats an der sozialen Eingliederungsmassnahme teilgenommen hat.

Art. 9  Beschwerdemittel

Nach Artikel 35, 36 und 37 SHG können die Entscheide über den Eingliederungsvertrag mit schriftlicher Einsprache angefochten werden. Diese muss innert dreissig Tagen nach Mitteilung des Entscheids bei der Sozialkommission eingereicht werden.

Die Einsprache muss eine kurze Begründung und das Begehren enthalten.

Die Einspracheentscheide können mit Beschwerde beim Verwaltungsgericht angefochten werden.

Art. 10  Schlussbestimmungen

Die begünstigte Person erklärt, vom Inhalt dieses Vertrags Kenntnis genommen zu haben, und verpflichtet sich, alles zu seiner Einhaltung zu tun. Sie erklärt, ausreichend über ihre Rechte, ihre Pflichten und über die Bedingungen bezüglich der Abwicklung der sozialen Eingliederungs​massnahme, zu der sie sich verpflichtet, informiert worden zu sein. 

Die Sozialkommission verpflichtet sich durch die Unterschrift ihrer Vertreterin/ihres Vertreters zur Einhaltung der Bestimmungen dieses Vertrags.

So vereinbart am ........................................., in ...............................................................................
Für die Sozialkommission




Die begünstigte Person

..............................................................


..............................................................
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